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Leichtathletik Regionale Sportler vertreten die Schweiz in England

Oberseer starten im Nationaldress
Fünf Teilnehmer aus der
Region konnten sich für die
Teilnahme amMehrkampf-
Länderkampf in London
qualifizieren.

Die guten Leistungen an den dies-
jährigen nationalen Mehrkampfanläs-
sen wurden von den Schweizer Natio-
naltrainern nicht übersehen und führten
zu mehreren Nominationen für den
Nachwuchs-Mehrkampf-Länderkampf
vom 25. bis 26. Juli 2009 in Watford.
Der Schweizer Nachwuchs misst sich
dort mit den starken Länder-Teams von
Grossbritannien, Frankreich und den
Niederlanden in Watford, rund 30 Kilo-
meter von London entfernt.

Bereits zum dritten Mal wurde Mela-
nie Schnyder (TSV Galgenen) für den
Siebenkampf, diesmal in der Alters-
klasse U23, berücksichtigt. Beim Mehr-
kampf-Meeting in Landquart erzielte
die Leichtathletin eine neue persönliche
Bestleistung im Siebenkampf mit 5102
Punkten. Schnyder trainiert seit einiger
Zeit im Team von Nationaltrainer Phi-
lipp Huber. Gross war die Freude auch
bei Simone Züger vom TV Buttikon-
Schübelbach (TVBS), als sie erfuhr,
dass sie erstmals im Nationaldress am
Länderkampf starten darf. Ihre Nomina-
tion schaffte sie am St. Galler Kantonal-
turnfest in Wil, wo sie mit neuer PB
(4475 Punkte) als Turnfestsiegerin ge-
ehrt wurde. In der Kategorie U20 hat
dieses Jahr Michael Bucher (TVBS) be-
achtliche Fortschritte erzielt. So verbes-

serte er sich markant in den Sprungdis-
ziplinen, im 1500-Meter-Lauf, aber auch
im Zehnkampf (6364 Punkte). Mit die-
sen Leistungen verdiente auch er sich
das Ticket nach Watford.

Auch in Spanien am Start
Wozu Walter Bodmer (TVBS) fähig

ist, wenn er über eine längere Zeit von

Verletzungen verschont bleibt, deutete
er mit der neuen persönlichen Bestleis-
tung im Zehnkampf (6845 Punkte) und
dem Sieg am Mehrkampfmeeting in
Landquart an. Bodmer vertrat zudem
die Schweiz Ende Juni am Europacup in
Saragossa (Spanien), wo er im Zehn-
kampf der Kategorie Männer eingesetzt
wurde. Eine weitere Steigerung erhofft

sich Bodmer nun auf den Britischen
Inseln, wo er sich gegen eine starke
U23-Konkurrenz behaupten muss.
Nebst Simone Züger, Michael Bucher
und Walter Bodmer kann ein weiterer
Mehrkämpfer von Mehrkampftrainer
Markus Bucher am Länderkampf seine
Fähigkeiten unter Beweis stellen: Hugo
Santacruz (U23). (e)

Rapperswil-Jona

Die Präsidentin
tritt ab

Am Samstag um 19 Uhr findet die
diesjährige Hauptversammlung der Jun-
gen CVP Linthgebiet statt. Mitglieder
und Sympathisanten sind eingeladen,
an der Versammlung im Klubhaus des
Kanu- und Rudervereins Rapperswil-Jo-
na teilzunehmen. An der diesjährigen
Versammlung stellt sich ein erneuerter
Vorstand zur Wahl. Wie bereits Anfang
Jahr angekündigt, tritt Yvonne Suter
nach langjähriger und verdienstvoller
Vorstandstätigkeit als Präsidentin der
Jungen CVP Linthgebiet zurück und
übergibt die Leitung der Partei an die
nächste Generation von Jungpolitikern.
Anschliessend an den offiziellen Teil
findet ein Rahmenprogramm mit einer
gemütlichen Sommergrillade statt, zu
dem alle Teilnehmenden ebenfalls will-
kommen sind. (e)

GV Junge CVP Linthgebiet: Samstag, 19 Uhr,
Klubhaus Ruderverein Rapperswil-Jona.

Yvonne Suter.

Walter Bodmer steht nach dem Europacup in Spanien nun auch am Mehrkampf-Länderkampf in England im Einsatz. (zvg)

Schiessen Treffsicher im Tal der Könige

143 Kränze geschossen
Mit 42 Aktiven nahmen die
Gemeindeschützen Schübel-
bach am St. Galler Kantonalen
teil und erzielten dabei total
143 Kranzresultate.

Erstmals beteiligten sich die vereinig-
ten Schübelbachner Schützen an einem
St. Galler Kantonalschützenfest, wel-
ches im wohl sportlichsten Tal der
Schweiz – im Toggenburg – stattfand.
Beim Sektionsstich glänzte Vereinstrai-
ner Rolf Schär mit hervorragenden 98
Punkten. Von den 42 Teilnehmenden er-
zielten 36 die Kranzauszeichnung, und
die 18 Pflichtresultate ergaben einen gu-
ten Durchschnitt von 95,844 Punkten.
Dank der grossen Breite bedeutet das im
Sektionswettkampf den fünften Rang
unter 136 Vereinen.

Beim Gruppenwettkampf der Sport-
waffen belegte das bewährte Quintett
«Stockberg» (Urs Odermatt 467, Rolf
Schär 454, Katharina Schoch 455, René
Ramensperger 479, Martin Odermatt
446) mit 2301 Zählern den hervorragen-
den dritten Rang. Aber auch die Gruppe
«Granate» konnte mit 2276 und Platz 15
überzeugen. Im Feld der Ordonnanz-
waffen brillierte die Formation «Chäl-
len» mit 278 Ringen (Michael Keller 58,
Barbara Keller 58, Josef Gisler jun. 52,
Thomas Dobler sen. 54, Sonja Gisler 56)
an achter Stelle unter 232 klassierten
Formationen.

Bruno Jaeggi siegt in der Kunst
Barbara Keller gelang im Liegend-

match mit der Armeewaffe mit 555 Rin-
gen genauso wie Bruno Jaeggi in der
Zweistellungsmeisterschaft der Sport-
waffen mit 565 ein Spitzenresultat. Im
Auszahlungsstich liess sich Rolf Schär
lauter Zehner ausdrucken, wurde damit
als Zweiter klassiert. Das absolute High-
light lieferte Büchsenmacher Bruno
Jaeggi mit 487 Zählern im Stich Kunst.
Mit nur gerade 13 Verlustpunkten in
fünf Schüssen auf die Hunderterscheibe
wird er als Erster aus dem Gabentisch
aussuchen können.

Bei unterschiedlichen Bedingungen
haben 42 Teilnehmende total 143

Kranzresultate geschossen. Am erfolg-
reichsten schnitten Barbara Keller,
Hans Ruoss und Fredy Züger mit sechs
Kranzresultaten ab. Je zum fünffachen
Kranz konnten Peter Dobler, Josef Gis-
ler sen., Josef Gisler jun., Sonja Gisler,
Edi Hegner, Bruno Jaeggi, Rolf Schär
und Meinrad Schuler beglückwünscht
werden.

Jungschützen trumpften auf
Die sechs Jungschützen konnten

zum Teil mehrfach kranzgeschmückt
den Heimweg antreten. Der erstmals
mit dem Standardgewehr schiessende
Stefan Schnider überraschte gleich mit
drei guten Kranzresultaten. (zü)

Kranzresultate: Sektion: 98 (Max. 100): Rolf
Schär. 96: Meinrad Schuler. 95: Franz Jaeggi, Barbara
Keller. 94: Josef Schuler, Urs Odermatt, Martin Oder-
matt, Michael Keller. 93: Engelbert Kessler, Armin
Schwyter, Willy Baumann, Ruedi Gysin, Maria Uhr. 92:
Katharina Schoch, Bruno Jaeggi, Rolf Radamonti, Tho-
mas Dobler sen. 91: Stefan Schnider (J), Hans Ruoss,
Guido Nadler, Claudia Scherer. 90: Edi Hegner, Sonja
Gisler, Roger Ruoss, Christian Kissling. 89: Michael Mar-
gelisch, Josef Gisler sen., Peter Dobler, Josef Gisler jun.,
Philipp Schär. 88: Beat Keller (JJ). 87: Erwin Schätti. 86:
Fredy Züger. 85: Monika Nadler. 84: Martina Dobler.
82: Emil Weideli.
Kunst: 487 (Max. 500): Bruno Jaeggi. 479: René Ra-
mensperger. 469: Peter Dobler. 467: Urs Odermatt.
463: Franz Jaeggi. 462: Meinrad Schuler. 455: Kathari-
na Schoch. 454: Rolf Schär, Hans Ruoss. 450: Philipp
Schär. 446: Sonja Gisler, Martin Odermatt. 444: Willy
Baumann. 439: Josef Gisler sen. 433: Edi Hegner. 432:
Josef Gisler jun. 425: Barbara Keller. 421: Josef Schuler.
416: Fredy Züger. 406: Engelbert Kessler.
Militär-Sport: 364 (Max. 400): Rolf Schär. 360:
René Ramensperger. 358: Ruedi Gysin, Meinrad Schuler.
352: Bruno Jaeggi. 343: Hans Ruoss.
Militär-Ordonnanz: 58 (Max. 60): Barbara Keller,
Michael Keller. 57: Edi Hegner. 56: Sonja Gisler, Claudia
Scherer. 54: Thomas Dobler jun. (JJ), Thomas Dobler
sen., Fredy Züger, Josef Schuler. 52: Josef Gisler, Erwin
Schätti. 51: Rolf Radamonti, Maria Uhr, Engelbert Kess-
ler, Michael Dobler (J), Josef Gisler sen.
Auszahlung: 60 (Max. 60): Rolf Schär. 58: Martin
Odermatt. 57: Edi Hegner, Ruedi Gysin, Urs Odermatt.
56: Engelbert Kessler, Hans Ruoss, Guido Nadler, René
Ramensperger, Barbara Keller, Thomas Dobler sen., Mar-
tina Dobler. 55: Bruno Jaeggi, Josef Gisler sen., Josef
Schuler, Josef Gisler jun., Roger Ruoss, Claudia Scherer.
54: Peter Dobler, Meinrad Schuler, Michael Margelisch
(J), Christian Kissling. 53: Beat Keller (J), Emil Weideli,
Fredy Züger, Sonja Gisler. 51: Monika Nadler.
Schnellstich: 59 (Max. 60): Martin Odermatt. 58:
René Ramensperger, Rolf Schär. 57: Josef Gisler jun.,
Willy Baumann. 56: Hans Ruoss, Ruedi Gysin. 55: Mein-
rad Schuler, Rolf Radamonti. 53: Emil Weideli, Guido
Nadler, Monika Nadler. 52: Christian Kissling, Maria
Uhr. 51: Barbara Keller, Edi Hegner.
Churfirsten: 58 (Max. 60): Peter Dobler. 56: Fredy
Züger. 53: Sonja Gisler.

Schiessen

Knobel knapp
neben Festsieg
Urs Knobel von der Feld-
schützengesellschaft Alten-
dorf wurde am Obwaldner
Kantonalschützenfest mit der
Ordonnanzwaffe Zweiter.

Dass sich Urs Knobel in ausgezeich-
neter Form befindet, konnte er dieses
Jahr schon an mehreren Matchanlässen
und auch am Glarner Kantonalschüt-
zenfest beweisen. Die klare Führung in
der Kantonalen Matchrangliste, seine
fast schon phänomenalen 562 Punkte
im Match gegen die Thurgauer oder die
Qualifikation für den Schützenkönigs-
ausstich am Glarner Kantonalschützen-
fest gehören wohl zuoberst in sein Pal-
marès. Nach seinem Abschneiden am
Glarner Schützenkönigsausstich eine
Woche vorher reiste Urs Knobel mit et-
was gedämpften Erwartungen zum Aus-
stich am Obwaldner Kantonalschützen-
fest in die Indoor-Anlage am Brünig.

Mit fünf Punkten Rückstand auf den
Führenden aus der Qualifikation musste
Urs Knobel den Wettkampf in Angriff
nehmen. So galt es als erstes fünf
Schuss auf die Hunderter-Scheibe abzu-
geben. Nach diesen fünf Schüssen
schied der Letztplatzierte aus und nach-
her nach jedem Schuss ebenfalls immer
der Letztplatzierte. Mit einer blanken
100 eröffnete Urs seinen Wettkampf op-
timal und setzte sich damit von Anfang
an die Spitze des Feldes. Auch die
nächsten vier Schüsse, 96, 96, 95 und
86 liessen nichts von aufkommendem
Nervenflattern oder Indoor-Problematik
erkennen. So zeigte die Zwischenrang-
liste nach fünf Schüssen Urs Knobel mit
6,6 Punkten Vorsprung auf dem ersten
Rang. Nach dem zehnten Schuss führte
er gar mit 14,6 Punkten und nach dem
13. gar mit sensationellen 35,5 Punkten.
Der 14. Schuss hatte es dann aber in
sich: mit einer 77 vergab er ganze 22
Punkte auf seinen nächsten Verfolger.
Beim 17. und somit zweitletzten Schuss
musste Urs Knobel dann seinen stärks-
ten Verfolger um 1,4 Punkte vorbeizie-
hen lassen. So musste der letzte Schuss
der beiden noch im Rennen verbliebe-
nen Kontrahenten die Entscheidung
bringen. Die 78 für ihn liess keine Hoff-
nung aufkommen. Doch auch der neue
Führende zeigte nun Nerven und schoss
gar nur eine 77, was seinen schlechtes-
ten Schuss im Final bedeutete. Aber die-
se 77 genügte ihm, um mit 0,4 Punkten
Vorsprung auf Urs Knobel Festsieger im
Feld D zu werden. (e)

Besuch aus der Heimat gab es
im Sommerlager von Jung-
wacht und Blauring am Sonn-
tag. Gemeinsame Spiele präg-
ten den Tag.

In wirtschaftlich schwierigeren Zei-
ten überlegt man es sich zwei Mal, ob
die weite Reise zu den Indianern nach
Amerika im familiären Budget Platz fin-
det. Für viele Eltern der Kinder und Ju-
gendlichen der Jungwacht-Blauring
Schänis (kurz JBS) öffnete sich mit dem
Sommerlager eine andere, vielverspre-
chende Alternative. Dort wurden die In-
dianerzelte aufgeschlagen. Eine so
günstige Gelegenheit, das Leben der In-
dianer so nah kennenzulernen und zu
studieren, bietet sich nicht alle Tage.

Viele Eltern machten sich am Sonn-
tagmorgen auf den langen Weg durch
die Berge. Bis zur Ankunft feierten die
Kinder und Jugendlichen der JBS zu-
sammen mit dem grossen Medizin-
mann, Pfarrer Josef Buchmann, und
Präses Bruno Schmid Gottesdienst auf
freiem Feld. Dabei lenkten sie unter an-
derem ihre Gedanken auf die grosse Re-
de des Häuptlings Seattle an den Präsi-
denten der USA im Jahre 1855. Die
Aussage: «Die Erde gehört nicht den

Menschen. Der Mensch gehört zur Erde.
Alles ist miteinander verbunden. (…)
Die Erde verletzen, heisst, ihren Schöp-
fer verachten», machte merklich Ein-
druck. Als Söhne und Töchter fühlten
sich die Jugendlichen mit dieser grossen
Indianertradition des achtsamen Um-
gangs mit der Natur verbunden und be-
schworen diesen Geist aufs Neue.

Pünktlich zum Dessert trafen die El-
tern im Lager ein. Freundlicherweise
brachten sie den Kuchen auch gleich
selber mit und tauschten ihn gegen den
fein duftenden Kaffee ein. Getauscht
wurde noch vieles mehr: Begrüssungs-
küsse, Geschichten über das grosse In-
dianerleben und fein duftende Wäsche.
Sichtlich erstaunt waren die Eltern über
die Grösse des Indianerlagers. Zum Ab-
schluss veranstaltete Gross und Klein
mittendrin ein gemeinsames Kanuren-
nen. Überzeugt, dass ihre Schützlinge
gut aufgehoben sind, und im Wissen,
dass es bald ein Wiedersehen geben
wird, machten sich die Eltern wieder
über die Berge nach Hause.

Am Freitagnachmittag gegen halb
vier werden sie sich im Hof wieder in
die Arme schliessen und einander die
tollsten Lagererlebnisse am heimischen
Grillfeuerchen erzählen können. Dann,
wenn wieder einmal die Sonne den
Mond besiegt haben wird. (e)

Schänis Jungwacht und Blauring kehrten heim

Aufbruch, wenn die
Sonne den Mond besiegt

Die jungen Damen entpuppten sich als treffsichere Schützinnen. (zvg)


